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Vergleich von Durchlässigkeiten aus unterschiedlichen Verfahren
– Am Beispiel des tief liegenden Oberen Muschelkalk-Aquifers im Ober-
rheingraben und westlichen Molassebecken –

Comparison of hydraulic conductivities determined with different methods
– A case study based on data of the deep lying Upper Muschelkalk aquifer in
the Upper Rhine Graben and the Molassebasin –
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Zusammenfassung

Für den tief liegenden Oberen Muschelkalk-Aquifer im Oberrheingraben und Molassebecken wurden nach verschiedenen
Verfahren aus unterschiedlichen Daten und Informationen Durchlässigkeiten ermittelt und die Ergebnisse miteinander ver-
glichen bzw. Ursachen für Unterschiede diskutiert. Die Resultate wurden dazu benutzt, um den bestehenden Datensatz an
harten Informationen, die aus hydraulischen Tests ermittelten Gebirgsdurchlässigkeiten, zu erweitern.

Abstract

Using different methods hydraulic conductivities were determined in the deep Upper Muschelkalk aquifer of the Upper
Rhine Graben and the Molasse Basin in SW-Germany. We compared the results with each other, discussed the differences,
and tried to explain the causes of distinctions. The results were used to enlarge our reliable dataset of rock-permeabilities we
got by evaluating hydraulic tests.

Der Obere Muschelkalk-Aquifer bildet mit seinen
oolithischen und dolomitischen Kalken einen bedeu-
tenden Grundwasserleiter und lässt sich in die Obere
Hauptmuschelkalk-Formation und die Untere Haupt-
muschelkalk-Formation gliedern. Die Mächtigkeit des
Gesamtaquifers nimmt zu, wenn die überlagernden
Schichten des Lettenkeupers und die unterlagernden
Schichten der Oberen Dolomit-Formation (Mittlerer
Muschelkalk) kalkig-dolomitisch ausgebildet sind. Sie
werden deswegen als gemeinsamer Komplex in den
Oberen Muschelkalk- Aquifer zusammengefasst.

Im Rahmen der beiden Projekte „Geothermisches
Informationssystem für Deutschland“ (GeotIS) und
„Entwicklung eines Prognosetools zur Unterstützung
standortbezogener Aussagen zur Fündigkeit hydro-
geothermischer Projekte in Baden-Württemberg“
(GeoTool) wurden für den tief liegenden Oberen

Muschelkalk-Aquifer im Oberrheingraben und
Molassebecken (Abb. 1) hydraulische Testdaten
erhoben und daraus Gebirgsdurchlässigkeiten ermittelt
und bezüglich ihrer Güte bewertet. Daneben wurden
Betriebsdaten zusammengestellt, daraus Produktivi-
tätsindizes ermittelt und untersucht, ob es einen mess-
baren Zusammenhang zwischen Produktivitätsindex
und Gebirgsdurchlässigkeit gibt.

Vorzugsweise in den Archiven der Kohlenwasser-
stoff-Industrie (KW) fanden sich Hinweise zu Permea-
bilitäten, die zum einen anhand von Kernproben im
Labor ermittelt wurden und zum anderen aus geophy-
sikalischen Bohrloch-Logs bestimmt wurden. Auch
diese Informationen wurden zu den hydraulischen
Leitfähigkeiten in Bezug gesetzt.

Daneben wurde auf qualitative hydraulische Infor-
mationen aus Tiefbohrungen der Kohlenwasserstoff-


